
Spuren im Ostviertel April 2018

Feiern Sie auch in diesem
Jahr wieder mit uns?

Die Kommunionkinder, in diesem Jahr
sind es 5 Mädchen und 3 Jungen, die
von unserem Gemeindereferenten Jo­
sef Gerets zusammen mit Ursula
Theißen auf das Fest der Kommunion
am Weißen Sonntag vorbereitet wer­
den.
 

In diesem Jahr dürfen

 Vivienne Auner
 Elaine Courtin
Alessandro Dors
Celine Kandt
Oliwia Masiak
Emily Nuhanovic
Nikolas Stefou
Juan Ziomecki

das Fest der Kommunion erfahren und
feiern. Jesus ist mit uns auf dem Weg.
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Spielerisch vermittelt Josef Gerets den
Kindern Glaubensinhalte, mit denen
sich auch manch ein Erwachsener
schwertut sie zu begreifen. Einfach
toll!

Am Ende des Treffens war jedem klar,
was es heißt, Leib und Blut Christi in
Gestalt von Brot und Wein, für sie
Traubensaft, zu empfangen.

Mamas, Papas und sogar eine Uroma
kommen regelmäßig mit zur Gruppen­
stunde und man merkt, nicht nur den
Kindern macht es hier Spaß sich auf
ihre Erstkommunion vor zu bereiten.
Alle kommen gern.

 „Josef ist nett zu uns,“ berichten sie
mir. Auch untereinander gehen sie
freundlich miteinander um. Zank und
Streit gibt es hier nicht. Sie erzählen,
was sie erleben. Ausgelacht, egal was
er sagt, wird hier keiner. Vielmehr sind
sie füreinander da.

Während sie im Kreis sitzen macht es
ihnen Spaß, gemeinsam zu singen und
zu beten. Biblische Geschichten zu
hören und selbst zu lesen.

Die Hitliste der Lieblingslieder ist
lang. Hier sind einige Favoriten. „He­
rein, herein“, „Halleluja“, „Jesus wir
warten“, „Gott dafür will ich dir danke

sagen“.

 Zwar macht ihnen das Selberlesen
von Biblischen Geschichten Spaß. Lie­
ber hören sie doch zu, wenn Ursula
Theißen vorliest. Da können sie sich so
richtig schön in die Situation hinein­
versetzen.

Sie berichten mir, dass sie auch einige
Geschichten aus der Bibel gespielt ha­
ben. Besonders beeindruckt hat sie
„die Heilung des Gelähmten“ und „die
Berufung der Jünger“, wobei Stühle
und Tische als Boot umfunktioniert
wurden.

Auf den weißen Sonntag freuen sie
sich, weil sie da zum ersten Mal zur
Kommunion gehen dürfen. Die Familie,
zum Teil von weither angereist, feiert
zusammen. Gemeinschaft ist ihnen al­
len sehr wichtig.

Am Ende der Gruppenstunde versam­
meln sie sich um den Altar, den Tisch,
an dem sie in ein paar Wochen die hei­
lige Kommunion empfangen werden
und dabei an Jesus beim letzten
Abendmahl erinnert werden. Das zeigt
das Titelbild.

Darf ich hier eine persönliche Bitte an­
schließen? In den letzten beiden Jah­
ren haben viele von Ihnen an der

2



St
. J

os
ef

 u
nd

 F
ro

nl
ei

ch
na

m
www.st-josef-und-fronleichnam.de

Sonntagsmesse am Weißen Sonntag
um 10.30 Uhr teilgenommen.
So ist die Feier für die ganze Gemein­
de zu einem besonderen Erlebnis ge­
worden. Kommen Sie auch in diesem
Jahr?

Richtig schön wäre es, wenn auch alle,
denen es möglich ist, am Montag nach
dem Weißen Sonntag an dem Dank­
gottesdienst teilnehmen würden. Im
vergangen Jahr waren es sehr wenige,
die zu dieser besonderen Messe ka­
men.

Sehen wir uns am Montag, 9. April um
10 Uhr in der Fronleichnamskirche?
Platz ist mehr als genug für alle da!
Nicht nur ich würde mich sehr darüber
freuen!

Uschi Brodda

Perspektiven geben:
Arbeit stärkt, erfüllt und vernetzt 

Die Solidaritätskollekte findet am
Sonntag, 29. April 2018 statt. Der der­
zeit stabile Arbeitsmarkt und die
wachsenden Beschäftigtenzahlen dür­
fen uns nicht blind machen dafür, dass
die Zahl der Langzeitarbeitslosen wei­
terhin stagniert. Wirtschaftswachstum
alleine reicht nicht aus um allen Men­

schen, die arbeiten können und wollen
eine gute und gerecht bezahlte Er­
werbsarbeit anzubieten. Die Men­
schen, die aus der Erwerbsarbeit her­
ausfallen, dürfen uns nicht gleichgül­
tig sein.

Wir müssen als Kirchen besonders dar­
auf achten, dass sich keine „Globalisie­
rung der Gleichgültigkeit“ entwickelt,
von der Papst Franziskus in seinem
Apostolischen Schreiben „Evangelii
gaudium“ spricht. Die kirchliche Ar­
beitslosenarbeit im Bistum Aachen ist
weiterhin auf die praktische und finan­
zielle Solidarität durch viele Menschen
in den Gemeinden und Verbänden an­
gewiesen.

Auch im Jahr 2016 wurden über 40
Maßnahmen in unserem Bistum aus
dem Solidaritätsfonds gefördert. Die
großzügige Bereitschaft zur Spende
zeigt, dass die Solidarität in unserem
Bistum mit arbeitslosen Menschen
weiterhin ungebrochen ist. 2016 lag
der Erlös der Kollekten und Spenden,
ähnlich wie im Jahr zuvor, bei zirka
90.000 Euro.

für die Betriebsseelsorge
Ursula Rohrer
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Die Pieta
in der Seitenkapelle der Grabeskirche 

Die Pietà (it. für „Frömmigkeit, Mitlei­
d“, nach lat. domina nostra de pietate
„unsere Herrin vom Mitleid“), auch
Vesperbild genannt, ist in der bilden­
den Kunst die Darstellung Marias als
Mater Dolorosa (Schmerzensmutter)
mit dem Leichnam des vom Kreuz ab­
genommenen Jesus Christus (Definiti­
on nach Wikipedia). Vielen bekannt ist
die Pieta von Michelangelo, die sich im
Petersdom in Rom befindet. Sie diente
dem Künstler als Vorbild.

Angefertigt wurde die Statue 1895
von der damals bekannten Aachener
Firma Wilhelm Pohl und Carl Esser. Seit
1891 arbeiteten die beiden Künstler
zusammen unter dem Firmennamen
„Bildhaueratelier für christliche Kunst­
“. Nach dem Tod von Wilhelm Pohl im
Jahr 1909 richtete sich Esser sein ei­
genes Atelier auf dem Adalbertstein­
weg 199 unter der Firmierung „Bild­
haueratelier für deutsche Kunst – Bild­
hauerei und Friedhofskunst“ ein.

In Aachen gab und gibt es viele Kunst­
werke, die von dem Bildhaueratelier
angefertigt worden sind: u. a. die Mari­
ensäule auf dem Rehmplatz, das Denk­
mal Heinrich II an St. Adalbert und vie­
le Grabdenkmäler auf dem Ostfriedhof

und dem Heißbergfriedhof in Burt­
scheid.

Bei der Statue handelt es sich um eine
Gruppe, die die Muttergottes in sitzen­
der Position zeigt, den vom Kreuz ge­
nommenen Leichnam Jesu auf ihren
Knien und in ihrem Arm wiegend. Den
Untergrund bildet ein Felsen, bei dem
es sich gemäß der biblischen Überlie­
ferung um Golgota, den Ort der Kreuzi­
gung Jesu, handeln müsste. Die Ma­
donna ist vollständig bekleidet, wo­
hingegen ihr Sohn bis auf ein Lenden­
tuch unbekleidet ist. Maria ist deutlich
größer dargestellt als ihr Sohn.

Diese Besonderheit in der Gestaltung
ist auf die technische Schwierigkeit
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„Das Haus des Kapitäns“
 von Maiken Nielsen 

Als Tochter eines alten Kapitäns der
Handelsmarine wird im Jahr 1900
Aline Jacoby geboren. Ihr scheint der
Weg einer umsorgten und verwöhn­
ten Tochter aus besseren Kreisen
vorgezeichnet. Aber dann bricht der

erste Weltkrieg aus, in dem ihr Vater
schwer verwundet wird. Bei der auf­
opfernden Pflege erwacht in ihr der
Wunsch, Ärztin zu werden, was in
der damaligen Zeit fast unmöglich
scheint. Doch die junge Frau setzt
sich durch, auch gegen den Willen
ihrer Eltern, die schon einen reichen
Ehemann für sie ausgesucht haben.

Verfolgen Sie den eigenwilligen
Werdegang dieser jungen Frau und
lassen Sie sich von der Lektüre ge­
nauso fesseln wie ich.

Für Sie gelesen von Gabriele Edel
Mitarbeiterin der Bücherinsel

zurückzuführen, eine Gruppe beste­
hend aus einer Frau, die einen erwach­
senen Mann auf den Knien hält, in ei­
ner ausgewogenen Komposition dar­
zustellen: Würden die natürlichen
Größenverhältnisse gewahrt, müsste
der Körper Jesu fast zwangsläufig als
zu groß und zu schwer erscheinen, um
von Maria auf dem Schoß gehalten
werden zu können.

J. Dieter Freyaldenhoven

Schweren Herzens?

Gelegenheit zum persönlichen Ge­
spräch für Trauernde in der Marienka­
pelle von 15 bis 17 Uhr. Die Termine
im April sind Mi 4.4., So 8.4., Mi 18.4.
und So 22.4.2018.

Wer von seiner Trauer sprechen möch­
te, findet offene Ohren bei einer Trau­

erbegleiterin oder einem Trauerbe­
gleiter und wird über weiterführende
Möglichkeiten der Trauerbegleitung
informiert. Alternativ können auch di­
rekt Gespräche vereinbart werden:
0241/51 00 15 03.

Gabriele Eichelmann

Gedenkgottesdienst

Am Donnerstag, 12.4. um 17 Uhr wird
es in der Grabeskirche St. Josef wieder
einen besonderen Gottesdienst für
alle geben, die in ihrer Trauer für ihre
Verstorbenen beten wollen, auch
wenn diese nicht in der Grabeskirche
beigesetzt sind. Im Anschluss ist Gele­
genheit zur Begegnung im Konferenz­
raum.

Gabriele Eichelmann
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"Mit-Täter" gesucht!

Am 31. Mai findet wieder unser Pfarr­
fest statt. Unsere Gemeinde lebt von
Gemeinschaft und ein schönes Fest
lebt von vielen engagierten Leuten,
die Lust und Zeit haben sich mit ihren
Talenten einzubringen, sei es bei der
Vorbereitung, am Fest selber oder
beim Aufräumen danach.

Wir suchen Mitdenker für die Vorbe­
reitung, Zupackende für den Aufbau
am 30. Mai, technisch versierte die am
Fest selbst die Musik- und Lautspre­
cheranlage bedienen können, Kochta­
lente die am Grill- und Frittenstand
mithelfen, Standfeste, die für eine
Stunde am Getränkestand helfen
möchten, zuverlässige Leute, die eine
Schicht beim Bon - Verkauf überneh­
men oder fleißige Helfer für die Cafe­
teria (Kaffee-& Kuchenverkauf, Spülen
….), verborgene Talente, die einen Pro­
grammpunkt zur Unterhaltung mit ein­
bringen können/wollen, Abräumer für
den Abbau nach dem Fest (ab ca. 18
Uhr), ….

Wer sich gerne mit einbringen und
helfen möchte, auch das kommende
Pfarrfest zu einer runden Sache für
viele zu machen, melde sich bitte
beim Pfarrbüro (Tel. 501041
bzw. pfarrbuero@st-josef-und-fron­

leichnam.de.), bei der OT Josefshaus
(Tel: 502209 bzw. info@ot-josefs­
haus.de) oder bei Birgit Fofana (bir­
git.fofana@t-online.de). Der Festaus­
schuss freut sich über rege Beteili­
gung.

Birgit Fofana

Aschermittwoch
in der Senioren-Begegnungsstätte

Wie Jedes Jahr, haben wir am Ascher­
mittwoch unser Fischessen gestaltet.
Es gab Lachsschnittchen, verschiedene
Fischsalate, dazu Bier und Sekt –
natürlich alkoholfrei. Wir tauschten
uns über die Karnevalserlebnisse aus
und ließen es uns gut schmecken. Das
Haus Marien-Linde spendiert uns je­
den Mittwoch Kaffee und Kuchen, hier­
für nochmal einen herzlichen Dank,
auch von der Donnerstagsgruppe, für
die immer etwas im Kühlschrank üb­
rigbleibt.

Ich wünsche Ihnen allen eine gesunde
Fastenzeit, wobei Sie auch hin und
wieder ein Auge zudrücken sollten. Im
Namen der Gruppen

Hildegard Antwerpen
(Leiterin der Begegnungsstätte)
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Mo 14.30 Uhr wechselnde
Angebote

Mi 14.30 Uhr
15.00 Uhr

Kaffeerunde
wechselnde
Angebote

Do 14.30 Uhr
15.00 Uhr

Kaffeerunde
Spielenachmittag

Fr 14.30 Uhr
15.00 Uhr

Kaffeerunde
Fit im SitztanzLiebe Senioren,

nebenstehendes Programm ist für
diesen Monat geplant. Über Ihren
Besuch freuen wir uns. Ihr Seniorenteam

Kirchenmusik im April

Ostermontag, 02.04.2018, 10.30 Uhr 
Der Kirchenchor singt Werke von Leo­
nard Cohen, Bernhard Huijbers u.a.

Sonntag, 15.04.2018, 10.30 Uhr 
Orgelnachspiel: Präludium G-Dur (J.S.­
Bach)

Sonntag, 22.04.2018, 10.30 Uhr 
Orgelnachspiel: Frühlingsrauschen
(Christian Sinding)

Sonntag, 29.04.2018, 10.30 Uhr 
Orgelnachspiel: Hosanna (William
Faulkes)

Kalle Engelen

Begräbnis
ohne Angehörige?!

Die Zahl der Menschen wächst, um de­
ren Begräbnis sich keine Angehörigen
kümmern. Der Ökumenische Arbeits­
kreis Bestattungskultur und die Stadt­

verwaltung laden ein, Anteil zu neh­
men und ihnen ein würdiges Anden­
ken zu bereiten.

Am Donnerstag, 24.4.2018 um 18 Uhr
findet eine Gedenkfeier für Verstorbe­
ne, deren Begräbnis das Ordnungsamt
veranlasst hat, auf dem Friedhof Hüls
statt: „Dem Toten versag deine Liebe
nicht (Sir 7,33b)“ lautet das Thema.
Schirmherr ist Oberbürgermeister
Marcel Philipp.

Gabriele Eichelmann

Figurentheater in Aachen
Ein Abend für Richard Okon

Freitag, 13.04. und Samstag, 14.04. je­
weils um 20 Uhr im Bürgerzentrum.
Eintritt: 16 €. Karten unter stars-ohne-
allueren@moench-ac.de. Am Samstag
wird Richards Lieblingsstück gezeit:
Don Carlos, der Infanterist aus Spani­
en.

Josef Mönch
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Eucharistiefeiern

in der Grabeskirche St. Josef:
freitags um 9.00 Uhr
zum Gedenken der Toten

in der Fronleichnamskirche
sonntags um 10.30 Uhr und
mittwochs 9.00 Uhr Messe

im Haus Marien-Linde, Eifelstraße 27:
Sa, 07.04.2018
 um 16.15 Uhr

Wortgottesfeiern

in der Marienkapelle:
Di, 10.04.und 24.04.2018
um 16.00 Uhr

im Haus Marien-Linde, Eifelstraße 27:
Sa, 14.04., 21.04. und 28.04.2018
um 16.15 Uhr

Seniorenresidenz "bona fide" GmbH,
Steinkaulstraße 54:
Mittwoch, 18.04.2018
um 11.00 Uhr

AWO Seniorenresidenz Kennedypark,
Elsassstraße 78-80:
Donnerstag, 12.04.2018
um 16.00 Uhr

Fauna, Stolberger Straße 23:
Mittwoch, 04.04.2018
 um 14.30 Uhr

Möchten Sie Ihr Kind taufen
lassen?

In der Regel feiern wir die Taufe nach
der Sonntagsmesse gegen 12 Uhr. Eine
Taufe innerhalb der Gemeindemesse
ist auch möglich. Bei Interesse oder für
die Taufanmeldung melden Sie sich
bitte im Pfarrbüro, Tel.: 501041.

Es sind verstorben:

† Agatha Johanna Schlüter, 91 Jahre
† Barica Osmani, 81 Jahre
† Wilhelm Noppeney, 81 Jahre
† Wilhelm Kogel, 82 Jahre
† Johann Winands, 75 Jahre
† Walentyna Etzold, 68 Jahre
† Herbert Frosihn, 83 Jahre
† Ursula Janßen, 75 Jahre
† Luisa Polte, 92 Jahre
† Josephine Schilly, 93 Jahre
† Joseph Helden, 82 Jahre

Herr, gib unseren Verstorbenen
die ewige Ruhe!
Und das ewige Licht leuchte ihnen!
Lass sie leben in Frieden. Amen.

Impressum: Pfarrbrief St. Josef und
Fronleichnam mit monatl. Herausgabe
(4.500 Stück). Verantwortlich für den
Inhalt: B. Baumann, U. Brodda, Pfr. M.
Frohn. Namentlich gekennzeichnete Ar­
tikel sind nicht unbedingt Meinung der
Redaktion. Die Redaktion behält sich
das Recht vor Artikel zu kürzen.

Redaktionsschluss für den Mai-Pfarr­
brief ist der 10. April 2018.
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Termine

April 2018 15-17 Trauergespräch i.d.
Marienkapelle s. Artikel

So, 01.04. 10.30 Hl. Messe (Ostersonntag)

Mo, 03.04. 10.30 Hl. Messe (Ostersonntag)

Mi, 04.04. 9.00
19.00

Wortgottesfeier
Meditation, Fronl. Kirche

So, 08.04. 10.30 Erstkommunionfeier

Mo, 09.04. 10.30 Dankgottesdienst der
Erstkommunionkinder

Mi, 19.04. 19.30 Pfarreiratssitzung,
Leipziger 19

Do, 12.04. 17.00 Gedenkgottesdienst für
Verstorbene in der
Grabeskirche St. Josef

So, 15.04. 10.30 Hl. Messe mit
Kinderkatechese

Mo, 16.04. 14.30 Geb.Feier für Senioren im
Haus Marien Linde

Di, 17.04. 20.00 KGV-Sitzung in Eilendorf

Mi, 18.04. 19.00 Medidation, Fronl. Kirche

So, 22.04. 9.00
10.30
12.00

Sonntagsfrühstück OT
Hl. Messe
Tauffeier

Di, 24.04. 18.00
19.00

Gedenkfeier Friedhof Hüls
Kirchenvorstandssitzung,
Grabeskirche

Mi, 25.04. 9.45
14-16

Liturgiekreis, Leipziger 19
Frauencafé, Leipziger 19

So, 29.04. 10.30 Hl. Messe
(Solidaritätskollekte)

Mitarbeiter/innen und Einrichtungen

pro Futura Montessori Kinderhaus St. Fronleichnam,
Schleswigstr. 3,
Steffi Dautzenberg-Schmitz, Tel. 50 44 73

Inklusive Kindertagesstätte St. Josef, Holsteinstr. 5a
Beate Berger, Tel. 51 15 59

Inklus. Familienzentrum Schikita, Scheibenstr. 11
Doris Noteborn, Tel. 413 61 30

OT Josefshaus, Kirberichshofer Weg 6a
Tel. 50 22 09

Haus Marien-Linde, Eifelstr. 27
Walter Ditscheid, Tel. 900 31 30

Grabeskirche St. Josef, St.-Josefs-Platz 1
Edith Bircken, Tel. 50 10 40

Bestattungskultur und Trauerpastoral
Stolberger Str. 2,
Gabriele Eichelmann, Tel. 51 00 15 03

Bücherinsel, St.-Josefs-Platz 1, Tel. 50 04 91
Di: 10 - 12 und 16 - 18 Uhr,
Mi: 16 - 18 Uhr, Do: 10 - 12 Uhr,
Fr: 15 - 17 Uhr, Sa: 10.30 - 12.30 Uhr

Caritas-Referat "Ehrenamt - Familie - Migration",
Scheibenstr. 16, Ralf Bruders, Tel. 949 27 27

Anlaufstelle der KAB für arbeitslose Menschen
St.-Josefs-Platz 3, Erika Lieber, Tel. 51 00 07 55

Pastoral in der Arbeitswelt,
Beratung für erwerbstätige Menschen,
Ursula Rohrer, Leipziger Str. 19, Tel. 160 29 97

Kontakte: pfarrbuero@st-josef-und-fronleichnam.de

Pfarrbüro: Leipziger Str. 19
Tel. 50 10 41 - Fax 160 29 80
Öffnungszeiten:
Mo: 11 - 12 Uhr
Di und Fr: 14 - 15 Uhr

Markus Frohn, Pfarrer
Tel. 160 29 96

Rolf Berard, Diakon
Tel. 50 10 42

Christel Gilliam, Verwaltung
Tel. 50 10 41

Josef Gerets, Ursula Rohrer,
Gemeindereferent/in
Tel. 50 10 41

Karlheinz Engelen, Kirchen-
musiker, Tel. 51 45 14

Marianne Gschell, Küsterin und
Hausmeisterin, Tel. 50 10 41

Caritassprechstunde
Ursula Rohrer
Tel. 160 29 97
Mi: 9 - 12 Uhr

Für den Pfarreirat:
Uschi Brodda, Ekkehard Höhl, Laila
Vannahme

Für den GdG-Rat:
Uschi Brodda, Dieudonné Nsalah,
Toni Pohl, Laila Vannahme

Für den Kirchenvorstand und KGV:
Peter Hermanns, Frank Kreß

Seniorenarbeit: Sr. Consolatrix,
Hildegard Antwerpen
Tel. 50 10 41
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